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Massive Adhäsionen infolge einer Perihepatitis
(Laparoskopie bei einer 35-Jährigen wegen
Extrauteringravidität):
Aufsteigende Infektionen, meist durch Sexual-
kontakte entstanden, heute geläufig unter dem
Begriff Pelvic Inflammatory Disease (PID), können
viele Aspekte und klinische Manifestationen
zeigen. vgl. Seite 5
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